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»Demokratie ist nie bequem« (Theodor Heuß) – 
aber immer interessant und inspirierend

Gerne denkt man in Dresden und Deutschland an die »Friedliche Revolution« von 1989. 

Was damals geschah, erinnert aber auch daran, dass nicht allein auf der »Linken« die 

Spuren deutscher Demokratiegeschichte zu finden sind, sondern auch in der »Mitte 

der Gesellschaft«, also im Bürgertum. 

Im Jahre 2023 wird es 175 Jahre her sein, dass eine erste Revolution in den deutschen 

Staaten ausbrach, deren emotionale, soziale und politische Impulswirkung das weit-

gehende Scheitern der »48er« überdauerte und noch die Novemberrevolution 1918, 

gar die Debatten um das Grundgesetz der alten Bundesrepublik inspiriert hat. 

Dass sich neuerdings sogar Populisten und Rechtsradikale unrechtmäßig in die Tradi-

tionen der Freiheits-, Demokratie- und Widerstandsbewegungen des 19. und 20. Jahr-

hunderts stellen, macht es umso wichtiger, die Spuren jener wahrhaft demokratischen 

Geschichten zu sichern. 

Dabei vermeidet die vorliegende Publikation strikte Rechts-Links-Schemata, ein-

dimensionale Geschichtsbilder oder erstarrte revolutionäre Gesten, sondern sichert 

Dresdner Spuren, die historische (und hoffentlich auch aktuelle) Leuchtkraft entwickeln 

können, wenn man sich neugierig auf die Suche macht. 

Eine gewerbliche Nutzung der von 

der FES herausgegebenen Medien 

ist ohne schriftliche Zustimmung 

seitens der FES nicht gestattet.
9 783986 280918
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BUCHVORSTELLUNG UND  
AUTORENGESPRÄCH

Mittwoch, 11. Mai 2022, 18 bis 19.30 Uhr

FriedrichstaTT Palast, Eingang Jahnstraße,  
Wettiner Platz 10, 01067 Dresden

Auf Spurensuche.  
Demokratiegeschichte in Dresden 

Sandstein Verlag 2022 
128 Seiten, zahlreiche Abbildungen  

Herausgeber/Redaktion: Dr. Justus H. Ulbricht 
Gestaltung: Simone Antonia Deutsch,  

Sandstein Kommunikation GmbH
Die Publikation schaut über 100 Jahre zurück und sichert die Spuren 
vergangenen demokratischen Lebens und zivilgesellschaftlichen 
 Engagements in Dresden. Dabei richtet sich der Blick vor allem auf 
 Arbeiterbewegung, SPD und Gewerkschaften. Damit wird das alltäg-
liche Leben von ArbeiterInnen und kleinen Angestellten in der Gesell-
schaft des Kaiserreichs und der Weimarer Republik sichtbar. Nicht fehlen 
durfte ein Porträt des ersten, demokratisch gewählten sächsischen 
Ministerpräsidenten Georg Gradnauer. Man lernt den Ort kennen, an dem 
sich Parlamentarismus und demokratischer Streit als erstes entfaltet 
haben: das Ständehaus am Schlossplatz. Noch unvergessen sind die 
revolutionären Vorgänge aus jüngerer Zeit – die »Friedliche Revolution« 
von 1989, die »Wende« und die »Wiedervereinigung«. Ein kritischer Blick 
auf die Gegenwart unseres politischen Gemeinwesens beschließt  
den Band. 

Er enthält auch Tourentipps zur Spurensuche in fünf Dresdner 
 Stadtvierteln.
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